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Das Augsburger Wassermanage-
ment-System ist nun Teil der 
großen und exklusiven Familie aus 
derzeit 1121 Welterbestätten, die 
über 167 Länder um den ganzen 
Erdball verteilt ist. 

UNESCO-Welterbestätten sind 
herausragende Zeugnisse der 
Menschheits- und Naturgeschichte. 
1978 wurde die Welterbeliste mit 
12 Stätten eröffnet. Im Laufe der 
Jahre kamen großartige Bau-
denkmäler wie Angkor Wat in 
Kambodscha oder die Chinesische 
Mauer auf diese Liste, einzigartige 
Stadtensembles wie die Altstadt 
von Bamberg oder atemberauben-
de Kathedralen wie der Aachener 
und der Kölner Dom, aber auch 
bedeutende Industrieanlagen wie 
die Zeche „Zollverein“ in Essen.  
In Deutschland gibt es aktuell  
46 dieser außergewöhnlichen Orte, 
8 davon in Bayern. (Stand Juli 2019)
 
Auf der Grundlage verschiedener 
wissenschaftlicher Arbeiten be-
kundete die Stadt 2011 zum ersten 
Mal ihr Interesse daran, UNESCO- 
Welterbestätte zu werden.  
Über die Vorschlagsliste der poten-
tiellen bayerischen Kandidaten 
ging es dann Schlag auf Schlag 
bis 2014. 

In diesem Jahr wurde Augsburg 
und sein Wassermanagement- 
System von der Kultusminister-
konferenz zur Überraschung nicht 
weniger Experten auf Platz 3  
der deutschen Vorschlagsliste der 
Welterbe-Kandidaten gesetzt.  
Der nächste wichtige Schritt 
bestand darin, UNESCO-Welterbe- 
Experten für die Ausarbeitung des 
Welt erbeantrags hinzuzuziehen. 
Außerdem wurde ein eigenes 
städtisches Bewerbungsbüro ins 
Leben gerufen, das sich ab  
diesem Zeitpunkt ausschließlich 
diesem Thema widmete. Damit 
begann die heiße Phase im Bewer-
bungsprozess, die Anfang 2018 
ihren ersten Höhepunkt fand: 
Fristgerecht zum 1. Februar wurde 
die über 800 Seiten starke Be-
wer bungsschrift zusammen mit 
umfangreichem Kartenmaterial im 
Welterbezentrum der UNESCO in 
Paris abgegeben. 

Am 6. Juli 2019 fiel dann die 
Entscheidung - das UNESCO-
Welterbekomitee hat in Baku/
Aserbaidschan der Augsburger 
Bewerbung „Das Augsburger 
Wassermanagement-System“ 
die Auszeichnung als UNESCO-
Welterbe zugesprochen!
Augsburg ist nun Mitglied in 
der exklusiven Familie der 
UNESCO-Welterbestätten. 

Wie aus einer 
Vision Wirk-
lichkeit wurde: 
Das Augsburger 
Wassermana-
gement-System 
ist UNESCO-
Welterbe

Sphinx von Gizeh, Ägypten

Freiheitsstatue, USA

Wassertürme, Augsburg

Kölner Dom, Deutschland

Chinesische Mauer, China
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Herausragende 
Zeugnisse der 
Menschheits- und 
Naturgeschichte:  
Die UNESCO- 
Welterbestätten
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technischen Innovationen der Neuzeit
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nachweislich seit 1545, so früh wie in wahr-
scheinlich keiner anderen Stadt, das Trinkwasser 
vom Treibwasser getrennt. Beispielhaft steht 
hierfür das Aquädukt am Roten Tor mit einer 
Spundwand aus Holz, die Trink- und Brauchwasser 
auf ihrem Weg in die Stadt trennte. Dies war 
bahnbrechend und machte die Augsburger 
Brunnenmeister legendär für die Technik von 
Wassertürmen und Pumpwerken – großartige 
Innovationen, die europaweit bestaunt und 
nachgefragt wurden. 

REICH UND PR ÄCHTIG

Eine Innovation in Sachen Hygiene stammt  
aus dem Jahr 1609. Damals erbaute der Stadt-
werkmeister Elias Holl die Stadtmetzg über 
einem Lechkanal und löste somit die Probleme 
der Kühlung von frischem Fleisch und der 
Entsorgung von Abfällen.  
 
Sein künstlerisch schönstes Gesicht zeigt  
Augsburgs Wasser bei den drei herrlichen Mo-
numentalbrunnen in der Maximilianstraße.  
Zwei dieser Brunnen, der Merkurbrunnen und 
der Herkulesbrunnen, wurden ab 1596 vom 
großen niederländischen Bildhauer Adriaen de 
Vries gestaltet. Der bereits 1594 eingeweihte 
Augustusbrunnen wurde vom bekannten nieder-
ländischen Künstler Hubert Gerhard entworfen.

waren die heute noch existierenden Lechkanäle 
in der Altstadt, die unter anderem dem Transport 
von Waren und der Nutzung der Wasserkraft 
dienten. Das erste Stauwehr am Hochablass 
entstand um das Jahr 1346. Zu diesem Zeitpunkt 
ging es auch mit Augsburgs Wirtschaft bergauf. 

DIE IDEE – WASSER MIT  
WASSERK R A F T BEFÖRDERN

Das Wasserwerk am Roten Tor ist das älteste 
bestehende Wasserwerk Deutschlands und 
wohl auch Mitteleuropas. Es diente ab 1416 für 
über 460 Jahre der Trinkwasserversorgung von 
Augsburg. Im Jahr 1502 dann die erste Nennung 
des Unteren Brunnenwerks. Die Besonderheit 
auch hier: Es wurden mit dem Wasser sieben 
Archimedische Schrauben über hölzerne Zahn-
räder angetrieben, die wiederum Wasser nach 
oben in einen Wasserturm beförderten. Dies 
war in jener Zeit die fortschrittlichste Methode, 
Wasser von der Spitze eines Wasserturms aus 
in die höher gelegene Oberstadt zu leiten um 
einen beträchtlichen Höhenunterschied zu 
überwinden. Wasser mit Wasserkraft zu trans - 
portieren, dies wurde zu einer der großen Be-
sonderheiten des Augsburger Wassersystems. 
Außerdem wurde aus hygienischen Gründen 

Die einzigartige  
Geschichte  
des Augsburger  
Wassers

Merkurbrunnen an der Maximilianstrasse

Nur selten kann man an einem einzigen Ort  
lückenlos über acht Jahrhunderte hinweg 
anhand eines Wassersystems das filigrane 
Zusammenspiel von Innovationsgeist und 
technischer Meisterleistung so eindrucksvoll 
erleben wie in Augsburg.

BR AUCH WASSER FÜR  
AUGUS TA V INDEL ICUM

Bereits die Römer, die sich 15 v. Chr. am Zusam-
menfluss von Lech und Wertach niederließen, 
nutzten das natürliche Gefälle vor den Toren 
der Stadt, um Wasser nach Augsburg zu leiten. 
Nachweislich sind seit dem 11. Jahrhundert die 
ersten Anstiche und Ablässe des Lechs bekannt. 
Und schon seit dem Jahr 1276 ist die Existenz 
des bekannten Wassersystems durch das Stadt-
recht schriftlich belegt. Teil dieses Systems 

Menschlicher  
Erfin dungsgeist,  
weg weisendes  
Ingenieurswissen  
und großartige  
Kunstwerke von  
Weltrang: das  
Erfolgsrezept  
des Augsburger  
Wassermanage-
ment-Systems

Augsburg und Ablass – Karte von 1700

Wasserwerk am Roten Tor

Altstadt-Kanäle

E I N E K U R Z E Z E I T R E I S E
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S T ROM NAT ÜRL ICH VON HIER

Da sowohl die prosperierende Augsburger  
Industrie als auch die Haushalte im Zuge der 
fortschreitenden Elektrifizierung der Stadt 
immer mehr Strom verbrauchten, wurden drin-
gend weitere Kraftwerke benötigt. So wurden 
in den kommenden Jahren die Kraftwerke  
am Fabrikkanal (1885), an der Singold (1887), 
an der Wolfzahnau (1902), am Wertachkanal 
(1921) und am Proviantbach (1922) erbaut.  
Aber auch außerhalb der Stadtgrenzen Augs-
burgs wur  den weitere, große Kraftwerke  
errichtet. So entstand im Jahre 1901 das Kraft-
werk in Gersthofen, 1907 das Kraftwerk in  
Langweid und zuletzt ging 1922 das Kraftwerk  
in Meitingen ans Netz. 

AUGSBURG SCHL ÄGT W EL L EN 

Exakt 50 Jahre später bekam Augsburgs  
Wasser einen weltweit beachteten Auftritt. 
1972 maßen sich im Wildwasser der Olympia- 
Strecke am Eiskanal die besten Kanuten der 
Welt und kämpften zum ersten Mal in dieser 
Disziplin um olympisches Gold. Die Augsburger 
Olympiastrecke war das weltweit erste künst-
liche Kanuslalom-Stadion. Zeitgleich entstand 
dort auch das Bundesleistungszentrum für 
Kanuslalom und Wildwasser.

ENERGIE FÜR DIE INDUS T RIE 

Seit 1840 sorgten Turbinen für die benötigte 
Energie. Dies wiederum lockte Investoren 
und Fabrikanten in die Stadt. Um den ständig 
steigenden Energiebedarf zu decken, wurde im 
Jahr 1865 das erste Kraftwerk am Senkelbach 
und 1873 das Kraftwerk am Stadtbach errichtet. 
Dies ermöglichte den rasanten Aufstieg der 
Textilindustrie, der Papierindustrie sowie des 
Maschinen- und Turbinenbaus. Augsburg  
wurde zu einem der Industriezentren Europas.

DER REINE SCHLUCK

Mit der Inbetriebnahme des Wasserwerks am 
Hochablass im Jahre 1879 begann in Augsburg 
das Zeitalter der modernen Wasserversorgung. 
Bis heute ist Augsburgs Trinkwasser naturrein, 
hygienisch einwandfrei und gilt als eines der 
besten in ganz Europa. Das Wasserwerk am 
Hochablass begeistert nicht nur mit der seiner-
zeit bahnbrechenden Technik in seinem Inneren. 
Auch von außen lässt der schlossartige Bau 
des Architekten Karl Albert Gollwitzer seine 
epochale Bedeutung vermuten.  

Olympische Spiele 1972,  
Kanustrecke am Eiskanal

Kraftwerk an  
der Wolfzahnau

AEG Bell Generator von 1922, 
Kraftwerk am Proviantbach

Maschinen von 1922, Kraftwerk in Meitingen

Augsburg ist  
eine der Keimzellen  
der industriellen  
Revolution des  
19. Jahrhunderts,  
angetrieben mit  
Wasserkraft von  
Lech und Wertach.

Trinkwasser,  
Industrie, Energie, 
Sport und Erholung – 
Wasser bestimmt  
den Pulsschlag  
der Stadt Augsburg  
seit mehr als  
2000 Jahren.
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SIEBENTISCH-
WALD

Singold

Wertach

Stadtgebiet
Lech

W ESENTL ICHE 
ENT W ICKLUNGSPUNK TE 

1  Lechkanäle
2  Hochablass (Lechwehr)
3   Wasserwerk am Roten Tor 

und Aquädukt
4   Galgenablass (Düker)
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Vom Fluss 
in die Stadt

D I E A N F Ä N G E D E S WA S S E R S Y S T E M S

Augsburgs Ingenieure  
und Gelehrte waren höchst 
einfallsreich dabei, das 
Wasser der drei Flüsse 
Lech, Wertach und Singold 
so zu stauen und umzu-
leiten, dass es die ganze 
Stadt erreichte. Damit  
waren sie Vorreiter in  
ganz Europa.
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K ANÄLE UND LECHVIERTEL

Kaum eine Stadt in Deutschland wird von 
mehr Kanälen durchzogen als Augsburg. 
Diesem Umstand ist es auch geschul-
det, dass Augsburg wohl mehr Brücken 
als Venedig besitzt. Über 500 sollen es 
davon sein. Im Bild der Schwallech, hier 
bei St. Ursula in der Altstadt.

Bei einem Besuch von Augsburgs Innenstadt 
begegnen sie einem auf Schritt und Tritt: Die 
Kanäle, die wohl schon seit dem 8. Jahrhundert 
Wasser in und aus der Stadt befördern. Sie 
durchziehen die gesamte Stadt, ähnlich dem 
Adergeflecht des menschlichen Organismus. Die 
Kanalsysteme von Lech und Wertach verlaufen 
parallel zueinander und münden, kurz bevor sich 
die beiden Flüsse in der Wolfzahnau vereinen, 
jeweils in den Ursprungsfluss zurück.

Mehr Brücken 
als Venedig

13

4

3



Woher das  
Wasser kommt

Wasser für 
die Oberstadt

Seit 1346 ist der Hochablass 
schriftlich belegt. Von hier 
aus wird Lechwasser in das 
Kanalsystem geleitet.  
Seit dem 16. Jahrhundert  
gibt es den Galgenablass,  
eine Wasserkreuzung,  
über die Trink- von Brauch-
wasser getrennt in die  
Stadt befördert wird.

14

WASSERW ERK A M ROTEN TOR

Das über das Aquädukt in die Stadt geleitete 
Wasser wurde bereits seit 1416 in den  
Wassertürmen weiterverarbeitet. Somit steht 
am Roten Tor das älteste bestehende  
Wasserwerk Deutschlands und wohl auch 
Mitteleuropas. Es ist eines der bedeutendsten 
Ensembles des Augsburger Welterbes.

Innenleben der Wassertürme

AQUÄDUK T

Durch eine Spundwand aus Holz 
getrennt, flossen Lechwasser und 
Quellwasser über das Aquädukt 
am Roten Tor in die Stadt.

ANS TICH UND W EHR  
A M HOCHABL ASS

Der Hochablass war bereits im  
13. Jahrhundert der bedeutendste 
Anstich des Lechs, um Brauch-
wasser in die Kanäle zu leiten.

DER GALGENABL ASS

Der Galgenablass ist die wichtigste 
Wasserkreuzung des Stadtwaldes.  
Hier befand sich einmal eine Schleuse.



 

SIEBENTISCH-
WALDSingold

Lech

Stadtgebiet

Wertach

Das historische  
Rohrsystem Augsburgs
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EIN LEITUNGSNET Z AUS  
FÖHRENSTÄMMEN

Die Wasserleitungen, sogenannte Deicheln, 
bestanden hauptsächlich aus Holz.  
Lediglich die Verbindungsstücke waren  
Metall manschetten.

FRISCHES T RINK WASSER AUS 
PR ÄCHTIGEN BRUNNEN

Über ein weit verzweigtes und hoch komplexes 
System von Rohrleitungen wurden die Brunnen 
in der Oberstadt mit frischem Trinkwasser  
versorgt. Zu diesen Brunnen zählten auch die 
drei Monumentalbrunnen in der Maximilian-
straße. Vor allem Merkur- und Herkulesbrunnen 
waren von elementarer Bedeutung für die 
Trinkwasserversorgung der Augsburger.

W ESENTL ICHE 
ENT W ICKLUNGSPUNK TE 

 Unteres Brunnenwerk
Augustusbrunnen 
Merkurbrunnen
Herkulesbrunnen
Stadtmetzg  
Wasserwerk am Roten Tor
Brunnenwerk am Vogeltor
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Hölzerne und gusseiserne  
Rohrleitungen

Herkulesbrunnen mit Blick auf  
St. Ulrich und Afra, um 1770

Trinkwasser 
für alle

A U G S B U R G WÄ C H S T

Die Versorgung mit reinem 
Trinkwasser hatte großen 
Anteil an der Entwicklung 
der Stadt. Es wurde über  
die Wasser-und Brunnen-
werke in die Oberstadt 
gepumpt. Der Stadtwerk-
meister Elias Holl setzte 
zudem mit dem Bau der 
Stadtmetzg neue Maßstäbe 
in Sachen Hygiene.
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Pioniere der 
Wassertechnik 
Der Erfindergeist der  
Augsburger Brunnenmeister 
sorgte seit dem 15. Jahr-
hundert immer wieder für 
Staunen in ganz Europa. 
Grund war die geniale Idee, 
Wasser mit Wasserkraft  
zu fördern.  

DIE ERS TEN Z W EI WASSER T ÜRME 
A M ROTEN TOR ENT S TEHEN

Nachdem ab 1416 – zunächst aus Holz, später 
aus Stein – der große Wasserturm entstanden 
war, deutete sich einige Jahrzehnte später  
bereits an, dass dieser an seine Grenzen stoßen 
würde. Um weiterhin für genügend Trinkwasser 
in der Stadt sorgen zu können, wurde dann 
1470 der kleine Wasserturm erbaut und über 
die Jahre immer wieder aufgestockt. 

EIN WASSER T URM EIGENS FÜR  
DIE MONUMENTAL BRUNNEN

Der Bedarf an frischem Wasser stieg durch die 
wachsende Bevölkerung Augsburgs weiter an. 
Zudem entstanden die Monumentalbrunnen 
der großen niederländischen Bildhauer Adriaen 
de Vries und Hubert Gerhard. Da diese zum Teil 
auch der öffentlichen Trinkwasserversorgung 
dienten, kam das Wasserwerk am Roten Tor 
an sein Limit. Deshalb entstand mit dem Kasten-
turm am Roten Tor im Jahr 1599 ein zusätzlicher 
Wasserturm, eigens für die Versorgung der 
Monumentalbrunnen.

DIE DREI WASSER T ÜRME  
A M ROTEN TOR

Von hier aus wurde das benötigte 
Wasser über Kolbenpumpen und  
das Prinzip der „Kommunizierenden 
Röhren“ in den oberen Teil der 
Stadt gepumpt.

18 19

Großer  
Wasserturm

Kleiner  
Wasserturm

Kastenturm



Die Kunst des 
Wasserhebens
Das Untere Brunnenwerk 
und das Brunnenwerk am 
Vogeltor (ab 1774) trugen 
einen entscheidenden Teil 
dazu bei, dass die Wasser-
versorgung Augsburgs 
reibungslos funktionierte.

TECHNISCHE ENT W ICKLUNG  
IM ZEIT R A FFER

Wasser- und Brunnenwerke waren die Orte, 
an denen über die Jahrhunderte die großen 
technischen Entwicklungen bei der Wasserver-
sorgung zum Einsatz kamen. Dies reichte von 
den ersten Archimedischen Schrauben über die 
Kolbenpumpen bis hin zu modernen Turbinen.

Wasserturm am Vogeltor

UNTERES 
BRUNNEN W ERK 

Das zweitgrößte Wasserwerk  
der Stadt wurde um das Jahr 1500 
im Augsburger Domviertel errichtet. 
Es war für die Wasserversorgung 
der Bischofsresidenz und des  
ganzen Domviertels zuständig.

EINE W ELT W EIT EINM AL IGE 
MODEL L-SA MMLUNG

Viele der weit über die Grenzen Augsburgs 
bestaunten Innovationen wurden von 
Augsburgs bedeutendstem Brunnenmeister 
Caspar Walter (1701-1769) entwickelt. 
Einige der Modelle seiner wegweisenden 
Erfindungen können heute noch in der 
einzigartigen Modellkammer des Maximi-
lianmuseums besichtigt werden.

Funktionsmodell von Caspar Walter:
Über ein Wasserrad werden zwei 
verschiedene Pumpentypen angetrieben. 
Exponat der Modellkammer 
im Maximilianmuseum

20 21



Kunstwerke  
von Weltrang

Ästhetik trifft auf 
Funktionalität

Die drei Monumental-
brunnen zeigen die wohl 
schönste Seite des  
Augsburger Wasser-
systems und locken Jahr 
für Jahr viele Besucher 
aus aller Welt in die Stadt. 
Kein Wunder, gibt es ein 
Ensemble dieser Art so 
nur in Augsburg.

Viele bezeichnen sie als 
die schönste Metzgerei 
der Welt – die Stadtmetzg. 
Ein einzigartiges Bauwerk 
zwischen Schönheit und 
praktischem Nutzen.

MERK UR-UND  
HERK UL ESBRUNNEN

Die beiden prächtigen 
Brunnen wurden zwischen 
1596 und 1600 vom nieder-
ländischen Künstler Adriaen 
de Vries gefertigt und sind 
manieristische Kunst werke 
von europäischem Rang.

DIE AUGSBURGER 
S TADT ME T ZG

Kaum jemand würde  
bei diesem schönen Anblick 
vermuten, dass sich hinter 
der herrlichen Renaissance- 
Fassade die Stadtmetzgerei 
Augsburgs verbarg.

AUGUS T USBRUNNEN

Er ist der größte der drei  
Brunnen und verleiht dem Rat-
hausplatz südländisches  
Flair. Er wurde zwischen 1589  
und 1594 vom Bildhauer  
Hubert Gerhard im Stil des  
Manierismus erschaffen. NEUE M ASSS TÄBE IN SACHEN  

HYGIENE UND ÄS THE TIK

Augsburgs Stadtwerkmeister Elias Holl 
schmückte den Funktionsbau mit einer reprä-
sentativen Renaissancefassade aus. Errichtet 
wurde die Stadtmetzg zwischen 1606 und 
1609 über einem Lechkanal. Mit seinem Bau-
werk löste Elias Holl gleich zwei hygienische 
Probleme dieser Zeit, die andernorts in der 
Fleischver ar beitung auftraten. Das Wasser, 
dass das Gebäude durchfloss, kühlte zum einen 
das Fleisch und machte es somit länger halt-
bar. Zum anderen konnten anfallende Abfälle  
über eben diesen Lechkanal entsorgt werden.

Früheres  
Kanalgewölbe

22



Treibstoff für  
Augsburgs Handwerk 
und Industrie
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VOM WASSERR AD BIS ZUR TURBINE

Im 14. Jahrhundert wachsen und gedeihen 
Handwerk und Gewerbe in Augsburg. Denn 
Wasserräder treiben Mühlen, Hammer- und 
Pumpwerke an. So wird die Stadt früh zu  
einem Zentrum der Textil- und Papierproduktion. 
Im 19. Jahrhundert wird Augsburgs Wasser-
reichtum zu einem wichtigen Standortfaktor für 
die Industrie. Denn Turbinen sorgen seit 1840 
für die großen Mengen an benötigter Energie. 
Damit beginnt der Aufstieg von Textil- und 
Papierindustrie sowie des Maschinen- und 
Turbinenbaus.

Wasserkraft 
voraus

D U R C H B R U C H M I T T U R B I N E N

Augsburgs Ingenieure 
und Handwerker lernten, 
die unbändige Kraft  
des Wasser zu zähmen 
und nutzbar zu machen. 
Dadurch legten sie den 
Grundstein für den wirt-
schaftlichen Aufstieg  
der Stadt.

Kraftwerk an der Singold
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  W ESENTL ICHE 
  ENT W ICKLUNGSPUNK TE 

 11 Kraftwerk am Senkelbach   
 12 Kraftwerk am Stadtbach
 13 Wasserwerk am Hochablass
 14 Kraftwerk am Fabrikkanal 
 15 Kraftwerk an der Singold
 16 Kraftwerk an der Wolfzahnau
 17 Kraftwerk Gersthofen
 18 Kraftwerk Langweid
 19 Kraftwerk am Wertachkanal
 20 Kraftwerk am Proviantbach
 21 Kraftwerk Meitingen 
 22 Kanustrecke (Eiskanal)
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E INE ZEIT DES  
AUFBRUCHS

Während der Industrialisierung 
wächst die Augsburger Textil-
industrie rasant, so wie die 
Zwirnerei und Nähfadenfabrik 
Göggingen , die auf diesem alten 
Stich zu sehen ist.



Eine neue 
Ära beginnt
Das Wasserwerk am Hoch-
ablass bildete den Grundstein 
für eine moderne, hygienische 
und zentrale Trinkwasser-
versorgung des Augsburger 
Stadtgebiets. 

BEGINN DER MODERNEN  
WASSERV ERSORGUNG

Im Jahre 1879 in Betrieb genommen, lieferte  
das Wasserwerk am Hochablass naturreines 
und hygienisch einwandfreies Trinkwasser für 
Augsburg und gilt als Ursprung der modernen 
Wasserversorgung der Stadt. Grundwasser  
wurde aus den Brunnen im Stadtwald mit zwei 
Doppelkolbenpumpen angesaugt, dann in guss-
eiserne Bassins unter dem Maschinenhaus  
geleitet und von dort in das Trinkwassernetz  
eingespeist. Heute ist das Gebäude Wasserkraft-
werk und sehenswertes Technikmuseum.

EIN A RCHITEK TONISCHES 
SCHMUCKS T ÜCK

Das Wasserwerk am Hochablass begeistert 
nicht nur mit der bahnbrechenden Technik in 
seinem Inneren. Auch von außen lässt der 
schlossartige Bau des Architekten Karl Albert 
Gollwitzer seine epochale Bedeutung vermuten. 
Funktionalität und Ästhetik werden hier auf 
besonders gelungene Art und Weise vereint.

Innenleben des Wasserwerks
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WASSERW ERK A M 
HOCHABL ASS

Das Werk ist ein inter national 
beachtetes Denkmal der  
Industriekultur. Die technische 
Einrichtung stammt von der 
Maschinenfarbik Augsburg.



S T ROM FÜR DIE GANZE REGION 

Im Jahre 1901 erbaut, war das Kraftwerk in 
Gersthofen das erste große Wasserkraftwerk 
am Lech und läutete damit den Beginn der  
flächendeckenden Stromversorgung in Bayerisch- 
Schwaben ein. Zunächst versorgte es in  
erster Linie die Hoechst-Werke mit Strom.  
Dies wiederum lockte dann weitere große 
Betriebe wie die Lechstahlwerke in den  
nörd lichen Landkreis. Viele von ihnen sind  
dort noch heute ansässig.

Die ersten  
großen Wasser-
kraftwerke
Die industrielle Revolution 
des 19. Jahrhunderts sorgte 
dafür, dass der Hunger  
nach Strom stetig größer 
wurde. Abhilfe schufen hier 
die ersten großen Wasser-
kraftwerke.

S T ROM DIREK T AUS DER NAT UR-
OASE – DIE WOL F Z AHNAU

Im Gebiet des Zusammenflusses von Lech  
und Wertach sorgen seit dem Jahr 1901 die 
Turbinen des Kraftwerks an der Wolfzahnau  
für Elektrizität. Der Wasserkraftwerksbau ist  
bis heute in Betrieb und befindet sich mitten  
im Landschaftsschutzgebiet Wolfzahnau. 
Interessantes Detail: Durch den Auslaufkanal 
fließen stattliche 39 Kubikmeter Wasser  
pro Sekunde.
 
VON DER PA RISER  
W ELTAUSS TEL LUNG IN  
DIE WOL F Z AHNAU

Das Kraftwerk an der Wolfzahnau war das 
erste im Augsburger Stadtgebiet, das räumlich 
völlig unabhängig von einem Industriestandort 
in Betrieb ging. Das dort eingebaute Schwung-
rad war bei der Pariser Weltausstellung von 
1900 als Schaustück deutscher Ingenieurs kunst 
gefeiert und nach der Ausstellung von der Baum- 
wollspinnerei am Stadtbach erworben worden.

Schwungradgenerator 
im Kraftwerk an der Wolfzahnau

Kraftwerk an der Wolfzahnau

Kraftwerk Gersthofen

29

Aufstellung der Maschinensätze  
in Langweid



Geburtsort  
olympischer Träume
1972 wird in Augsburg 
das olympische Feuer  
der Sommerspiele von 
München entzündet.

BESUCHERM AGNE T 
EISK ANAL

Bei den olympischen Kanu- 
Wettkämpfen im Jahr 1972 
war ganz Augsburg auf 
den Beinen, um bei diesem 
einmaligen Spektakel dabei 
zu sein.

DIE ERS TE K ÜNS TL ICHE  
W ILDWASSERS T RECKE DER W ELT

In der extra für die ersten olympischen  
Kanu-Wettbewerbe erbauten Anlage kämpften 
Sportler aus aller Welt um die begehrten  
Goldmedaillen. Aus dem Eiskanal, der ursprüng-
lich das Treibeis von der Stadt fernhalten 
sollte, entstand ab 1970 die erste künstlich 
angelegte Wildwasserstrecke der Welt.  
Bis heute finden hier regelmäßig Welt- und 
Europameisterschaften statt.
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FÖRDERUNG DER 
BES TEN

Das Bundesleistungs -
zentrum für Kanuslalom  
und Wild wasser liegt direkt  
an der Olympiastrecke.  
Viele deutsche Medaillen-
gewinner haben sich hier 
auf ihre Erfolge vorbereitet.
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WASSER T URM A M 
ROTEN TOR

Der Galgenablass ist die wichtigste  
Wasserkreuzung des Stadtwaldes.  
Hier befand sich einmal eine 
Schleuse zur Regulierung der Was-
sermenge im Siebenbrunner Bach 
wie auch zu

Orum qui berunda 
ndipsan dantium  
endicia cum qui ber 
unda ndipsan  
berunda ndipsan  
dantium endicia.i  
Dantium endicia cum  
qui berunda. 
 
Flo Breuer berunda 
ndipsan  

#fliesstbeiuns

BADEN A M EISK ANAL UND  
A M PROV IANTBACH

Während die Kanuslalom-Olympiastrecke 
wegen ihres tosenden Wildwassers für  
Badegäste gesperrt ist, laden andere Teil-
stücke des Eiskanals und des Proviantbachs 
im Sommer zum Baden ein. So wagen 
an heißen Tagen viele den erfrischenden 
Sprung ins kühle Wasser des Fribbe-Bads.

BRUNNEN

Mehr als 100 große und kleine 
Brunnen sind über das gesamte 
Stadtgebiet von Augsburg verteilt. 
Sie sorgen für Abkühlung und  
Erfrischung an heißen Tagen.  
Sie sind Treffpunkte und Orte der 
Kommunikation. Aus mehr als  
20 von ihnen sprudelt reinstes 
Augsburger Trinkwasser.

Brunnen am Theodor-Heuss-Platz
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WA S S E R I N A U G S B U R G H E U T E

SOMMER ABENDE AN  
DEN L ECHK ANÄL EN

An lauen Abenden sind  
die Kanäle in der Altstadt  
beliebte Aufenthaltsorte,  
um mit Freunden den Tag  
ausklingen zu lassen. 
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Leben mit und am Wasser – 
Der große Wasserreichtum 
macht Augsburg zu einer 
äußerst lebenswerten Stadt.
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T RINK WASSER- 
QUAL ITÄT

Das Augsburger Trinkwasser 
zählt zu den besten Europas. 
Denn hier sprudelt natur-
belassenes, reinstes Wasser 
aus den Hähnen. Es muss 
den Vergleich mit Wasser aus 
der Flasche nicht scheuen. 
Zumeist ist es besser.

Trinkwasserbrunnen 
am Wertachbrucker Tor
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K AHNFAHR T

Die Kahnfahrt - ein Teil des  
Augsburger Stadtgrabens – zählt 
zu den schönsten Orten in der 
Stadt. Die Augsburger sind hier 
gerne mit dem Boot auf dem 
Wasser oder genießen am Steg 
ein kühles Getränk. Bereits  
Bertolt Brecht zählte vor über  
100 Jahren die Kahnfahrt zu seinen 
Lieblingsplätzen in Augsburg.
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SCH W IMMBÄDER /  
DAS ALTE S TADTBAD

Stilvoller schwimmen zu gehen, 
ist kaum möglich. Das alte Stadt-
bad in Augsburg zählt zu den 
ganz wenigen noch erhaltenen 
Jugendstil-Bädern in Deutsch-
land. Aber auch die anderen 
Schwimmbäder der Stadt sind 
immer einen Besuch wert.

ERHOLUNG PUR AN  
W ER TACH UND K UHSEE

Seit der Renaturierungsmaßnahme  
„Wertach Vital“ verfügt der Fluss über  
leicht zugängliche und flach ins Wasser  
abfallende Uferbereiche. Dies nutzen  
auch viele Familien für erholsame Stunden  
an der Wertach. Der Kuhsee ist zu allen 
Jahreszeiten eines der beliebtesten Nah-
erholungsgebiete Augsburgs. Im Sommer  
in und auf dem Wasser, im Winter  
auf dem Eis. 



Alles rund um das
Augsburger Welterbe 
erfahren Sie hier:  
wassersystem-augsburg.de
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